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Zugunglück in Hamburg: Tragödie am
Bahnübergang fordert ein Leben!

Ein schwerer Zugunfall in Hamburg-Rönneburg am 11.
Februar 2025: Ein Mensch stirbt, mehrere verletzt bei

Kollision zwischen ICE und Lkw.

Rönneburg, Deutschland - Am 11. Februar 2025 ereignete
sich ein tragisches Zugunglück im Stadtteil Rönneburg, südlich
von Hamburg. Ein ICE mit 279 Passagieren kollidierte gegen 15
Uhr mit einem Sattelzug an einem Bahnübergang. Bei diesem
Unfall kam ein 55-jähriger Mann ums Leben, der zunächst mit
lebensgefährlichen Verletzungen wiederbelebt werden konnte,
dann jedoch später starb. Darüber hinaus wurden mehrere
Passagiere verletzt – ein weiterer Mann schwer und zehn
Personen leicht.

Die Rettungskräfte waren schnell am Unfallort, wobei die
Feuerwehr Hamburg mit rund 80 Einsatzkräften und ein
Rettungshubschrauber die Versorgung der Verletzten
übernahmen. Die Bahnstrecke zwischen Hamburg-Harburg und
Maschen in Niedersachsen wurde aufgrund des Vorfalls gesperrt,
was zu Umleitungen und Verspätungen von etwa 15 Minuten im
Fernverkehr führte. 269 Fahrgäste im Zug blieben
glücklicherweise unverletzt.

Unfallursache und -folgen

Die genaue Unfallursache ist bislang unklar. Berichten zufolge
stand der Sattelzug teilweise auf den Gleisen und das ICE
konnte nicht rechtzeitig bremsen. Die Ladung des Lastwagens,
mutmaßlich Teile von Bahnschienen, wurden durch die Kollision



auf die Gleise geschleudert. Die Polizei bereitete dort zudem die
Evakuierung des Zuges vor, um die Passagiere mit Bussen in
Sicherheit zu bringen.

Unfälle an Bahnübergängen sind leider kein Einzelfall in
Deutschland. Laut einer Studie zur Unfallstatistik an
Bahnübergängen starben im Jahr 2022 42 Menschen bei 146
Unfällen, die höchste Zahl seit 2010. Diese Unfälle gehen oft auf
das Fehlverhalten von Verkehrsteilnehmern zurück, wobei über
97 % der Fälle durch Vernachlässigung von
Sicherheitsvorkehrungen verursacht werden. Ein Drittel der
Unfälle ereignet sich durch das Umfahren geschlossener
Halbschranken. Die meisten dieser Unfälle geschehen an
ungesicherten Übergängen ohne Lichtzeichen oder Schranken,
was die Notwendigkeit zusätzlicher Sicherheitsmaßnahmen
erneut unterstreicht.

Nachhaltige Sicherheitsmaßnahmen

Obwohl die Deutsche Bahn AG seit 2010 etwa 20 % der
Bahnübergänge abgebaut hat, stagnieren die Unfallzahlen seit
Jahren. Die Union von Bundesverkehrsministerium und den
Kommunen investiert kontinuierlich in die Modernisierung dieser
gefährlichen Stellen, jedoch sind viele Anlagen nach wie vor
sanierungsbedürftig. Die Deutsche Bahn hat auch
Aufklärungskampagnen gestartet, darunter 700 Aktionen in
Schulen seit 2020, jedoch scheint deren Effektivität begrenzt zu
sein.

Der tragische Vorfall in Hamburg-Rönneburg hat erneut das
Thema Sicherheit an Bahnübergängen ins Blickfeld gerückt und
wirft Fragen sobre mögliche Verbesserungen auf. Die Umstände
des Unfalls werden von den Behörden eingehend untersucht,
während die Hoffnung besteht, dass derartige Unglücke in
Zukunft vermieden werden können.
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